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SpectTaDbilis, senr geenrie Kolleginnen Un Kollegen!

S gIbft verschliedene MotTive welche den Belrat veranlasst en die
Konferenz der deutschsprachigen PastoraliheologInnen einem Sym-
Dosion anlässlich des 100 Todestags VOo Kr| Rahner nach Innsbruck G:
zuladen e lle en unbedingt EIWAOGS mMIt Karli Kahner Tun FS WCOGIT
Tür UrNS einfach verlockend, der Einladung UNSST6$S ollegen FOIMNZ er

tTolgen un die Theologische In Innsbruck mMIT Ihren STU=
diengängen naher Kkennen lernen. FUr die erzliche uInanme In nSs-
TÜ MOChTe V iıch JeTZ SCHSN ecdanken Der enischeidende Impuls
GING lJedoch NS O© GEDÜNSIEO NC} Karl Rahner Cl  T ES gab In diesem
Janr den Orten sSseINEeSs Wirkens HereITs viele Jubiläumsveranstaliungen.
DIe leisten Wirkungen NaT seIne Theologie vermutlich In den Blographien
der Iheologinnen UnGd Iheologen nıntTerlassen, die entscheidenden
Wendepunkten Ihres Lebens un wissenschafftlichen Arbelilens MIT seIner
Theologıe Ihre Identitat In der Kırche URG Gesellschaft gefunden en
DIe Gespräche In @Sn Vorbereitungsgruppe diesem Symposion naTlTien
In diesem Sinne mMmanchmal Bekenntnischarakter Uund onnien ernellen,
welche SsinnNsiTNeNde ra \ einer engagtlert betriebenen Theologie
ausgenhen kannn

Fın Rahner-Jubiläum begehen ıST lJedoch MC eintach zum Gl alle,
diıe mMIT Ihm gearbeiltet en beionen, SS InmMm Jjeglicher
Personenkul UNG derle| FesilviTtagien absolut rem UNG ST SICH GnT-
sprechenden Anlässen entiziehen WUSSTe In Munsiter Irc ımmer noch
die STOTY erzahlt WIE er sICnH Ine Ihn IM ıc QUT die große Zan| \V©@) Ofe@-
minnen und Hoörern anhımmelnde FrOCIU mMIT dem SGITZ V LeIb SCNAATTITEe
„Warien Sie ab! en WIr wieder daruüuber, WefT1 IS Fnde dies SS-
esiers den SOl leer gepredigt abel“

| e Karrer, der mIT Rahner zusammengearbeilteT Aı UMRG dessen (a 8}
IC hıer gleich üUberbringen MOChTEe STr Kann Symposion S@I-
MeTlT Krankheıt AI tellnehmen NaT diese rage ebentfalls DesSChäTg -r
nabe In den leizien OCNEeN SICH iımmer wieder gefragt „WAas wWUurde
Kanner ON Gl den Felerlichkelten Uund Festireden seınem (ze@-
UrTSTAG sagene” n der TaT F-S WOGre SCHIMM, WeTNMN WIrF Ranner UNG S@I-
171e  - O8 Geburtstag In irgendelner Welse Tur UNSSTEe Gktuellen robleme
In Kırche n WaelTt instrumentalısıeren wurden. Uuft ST UrNS$S sıcher VOo
Hımme l ner UG 165 aglıtur! enutzt eigenen opf! GE diıe

QUufT UNG vertrödelt Uure ZeIt un Energie Alle® mMIT menmnmnen (se@-



Durtstag! Gc lVeber die robleme In der eutigen Kırche Gn'“ S WOare
UGN talsch IM schnellen RüCcCKONT QUT Kanner dle Immer SCn sSscChwWEe-
lenden epTanZ- Uund Relevanzprobleme der Pastoraliheologie IM
(sanzen der theologischen Disziplinen eINner Klarung zuzuilunren.
pannen Irg SS ledoch, WeTl17) gegenwÄäÄrtig In vielen Belilrägen @08

RGCch gesucht WIrd), WOIS ennn den archimedadlschen un daGs organısie-
rende Prinzip den OCde Z Axiıomatıik seINEeSs Denkens der das SnNT-
scheidende erkennTtnIis- und handlungsleitende InTeresse In seınem Den-
ken Uund In seIner Theologıie aqusmMmacht Wır werden SsICchNerT. In den KOM=
menden einiges CIZU noren Ich mMOChTe den Ausiührungen IC
vorgreifen.
Wer den Prozess der Neuausgabe seIner Schriften verfolgf, dem Gll QUT,

WIE sıch selbst die hesien Kenner sSseINEeSs erkes aran abarbeılen MUS-
SG der ulle seInes Denkens ıne kategorliale TUuKTUr VETDU>>SGT),
der Bandbreite seIner Denkens gerecht werden DIe orakftisch-
theologische urn hat SS Jjedenftalls ertfreutT, SS eilz eiträge ZUIE rund-
IegUNG der Pra  Ischen Iheologıe Un oasioralen rragen UZ
Aniang arschlenen SIN Scheinbar WCGIT In der Zuoranung dieser eiträge

schnellsten eın Konsens erzielen. FS ıST deshalb verstänadlic WeT17)

In den Sl  NS OCNen Iımmer wieder oren W  - K arl Ranner S@|
ben doch der Pastoral  eologie zuzuorcnen! Im lıc QUT sOölche UOTrd-
MNUNAEST) empftlehnlt SIGH ledoch QUS der IC UnNnNserelTn Zurückhalftung
pannen Ira SS Jedoch, In den MNe herausgegebenen Banden die

Spuren seInes Doastoralen Denkens verfolgen UNG das thematische
Netzwerk rekonsiruleren. n der EinleitunNG V® ert T1I0 Z CGrundie-
JUNMNO der Pra  Ischen Theologie Indet SICH Ine InTeressanTte uTgaben-
Deschreibung füur dGas esSCNaA der Pra  ISschen Theologie. stTeIlT Test
„daß heorle e PraxIis ZW OT vonemnander unterscheiden SINd, PraGxIis
ber gegenüber der heorie IS In weltTes Nachgeordnetes ST SONM-

ern heorle konstitutlv el PraxIıs Dezogen IST ehbenso WIE PraGxIs diıe -rGi-
nech der heorle wachhäaält. ” Jjele FOormen tIradiıtoneller WIE WEn

Innovalıver oastoraler PraxIs iImpiizieren Ine heorie die OCcCN nNIe INSSO-
einch QUT den Beagrnlfit gebrac wWUurde cer dıe Iımmer wieder Q}  ( QUT
den egNnit bringen IST -S ıST die spezifische Auigabe er Pra  Ischen
Imeologıe, sOlche zenTiralen Dastoralen Praxisfelder auTfzuspuren un In
Ihrer Theoreilschen Relevanz QGUT den egnft oringen

WGSs dem Werk VOo Karl Kanner Hestiaunen IST zeiIg ICN der Art
UnNGd Weilse, WIE SS ınm eIn en IaNg gelungen IST eInem Oölchen PrO-

IreuU Dleiben S gIbT onl KOaum amn Praxisteld der Kirche dem
ST nNIe IM wahrsien Sınn des OrtTes seın (Dar geOfiine NaT annn IM
zweltlen chritt die Iheologische Relevanz dieses Feldes iransparenTt
mMachen un QGUurfT den Begriff oringen Sern zenTraler Uund wegwelsen-
der eillrag Z „Einhelilt \A (30717eS- Un Nächstenlebe  c SOl IM espräc
aallı rrrauen, die In der ı5  ädchenftTürsorge  L Olns DesCchäftIg Sni=-
1anden sen

Sn 110 Grundilegung der Pra  Ischen Theologıe, München 92786,



S GIDT Liturgiker, die glauben mMITt Ihren Ihemen In seIner Theologie
KUZ gekommen semn! MSO wichftiger IST SS Jedoch, WIE ST CGMTESs und
IGKOoNıe TUr den Selbstvollzug der Kırche Me  G= enideC un reformullert
AT Fr hat zwelfelsire|l dıe theologieprodukftive Bedeutung oastoraler
PraxIis erkannıt Un den Dastora andelnden Ihre Uur' zurückgegeben.
Fr wUuSssie, SS Dastorales Handeln ımmer Kkonfrontliert ıST mMIT eIner Kirche
Un mMIt Menschen, In der Un In enen CS gleichzeltig „Menschelt” und
„gelistert”, un SOMIT die „Gelster  K unterscheliden SINd, DeVOr nNTiISCNEI-
dungen tallen.

ICch mMoOchte ıhm seIbsTtT Begıinn des Symposions das Worft geben
„Diese Praktische Theologie IST Ine eigene, selbständige 8la In Inrem
esen | ursprüngliche Wissenschafit WeI| dıe Reflexion, die SIEe In WIS-
sanschaftlıc krifischer UNG systematischer Welse eire!l Iıne eigene
ro und unableitbarer CM ıst enn sIe Ist Reflexion QUT EnNT=
scheldung hın AUS eIner Nehlgen WürdIigung des Verhältnisses V TIheo-
e Un PraxIs, CS eIınenmn existentialontologisch zulreitenden Verständntis
des Wesens der reinel CQUS eInNner nChtigen Theologie der Unvertfügbar-
kelt des eiligen (CZelstes Gls des MNNZIPS der Geschichte der Kırche CQUS
dem reC verstandenen esen der ofnung ergIibft SICHN dal; dıe FnT-
scheidung UT S auTfgegebenen Vollzugsgestalt der Kırche NIC GAO=
QUAOGT C(US Ihrem esen abgelelteT werden kannn WAas Praktische THeslö:
gie ISO anzlelTt, ben dieser Jjeweillige Selbstvollzug der Kırche In ENT-
scheidung, IST Iso IC die loße ONSESOQUENZ dessen, WOAS ıne MOGgI-
en un nofwendige ‚essentTtIaGIe’ Theologıie des Wesens CjJer Kırche des
OortTes (Solies Un des Keryagma des Wesens der SakramenTtTe des Diens-
Tes der ıe UJSW NaT S Oll dieses Uunableitbare PIUS, AGs In jeder
Entschelidung leg deNNSCN Gegenstand eIner voraussehenden Reflex/-

SUI generis seln, die SUG WOS hier Uund JeTZ iun IST Horizonie der
möglichen Uukunft erweIlltTert diıe CSelster Drü welche die ukunft OT OÖ-
klamıeren, annn IST sOolche Reflexion wissenschafftlıc organısiert, Ine
eigenständiIge und ursprungliche Wissenschaft un aiGe . ıIne y
wendung der Ergebnisse der essentlalen Wissenschatien In der Iheolo-
gle mOgen diese systemaAaTtISC der Nıstorısch semn. In der Pra  IscChnen
Theologie werden z  @!I die Enitschelidungen der Kırche NIC eigentlich
gefiroffen, enn SS ST GE der QgUNZEN) Kırche Uund In diesem (5anzen
AC des mies ucn WeT1NM die heorle der Pra  Ischen Theologıie
seIbst nochmals Gls ISC: neirebene eın MomenTtT der PraxIs der Kırche
IST ber als sOolche heorle ST die Prakiische TIheologlie ASCM IC einfach
Ine ‚essentTIale‘ Wissenscha ondern ıne solche QUNMZ eigener Art
Prüfung der (sSeıister QUT die IGT der Entischeldung nıIN sIe iImpliiziert en
Dropheftisches en (wenn IN dart) ‚D@lNseNES lement da
SIS QUT CGS Drangen des (Zelstes der Kırche Gachten ACHA 2

Kar| Kahner DIe Prakftische TIheologıe IM (sanzen der Iheologischen Disziplinen, In Karl
Kahner SamiTiliıche erke Band 19 SelbstTvollzug der Kırche Ekklesiologische Grundle-
gUuNdg oraktischer TIheologıe. BearbelfeT VO| Karl-Hennz Neufeld Düsseldori-Freiburg/Br.
92995s 505



diesem on eginnen Uen die FHagen UNSsSeSeTe M Beireiben
WIF TETSCEMIG CGS eschad In Kırche un Welt welches „die (CSelster ZAHE

GT der Entscheidung“” anstiftete Rahner spricht In einem ZUG VOo eiInem
„prophefischen“ Und „ DOliseCHhEN! MandartT der PastoraliheologiInnen.
Wenn SI UnNSsSete Konferenz SCNON IM ıc GufT e1n „DOMSENESS! Mandart
schwer TOT gemelInsamen Erklärungen KommMen, WIE sSIEe SS mIT
UNSeEeTeTlT] „Propheilschen“ Proflil In der Konferenz QUSe Wie schnell e hier

Zerwürfnissen, Ausimten Un Gegenerklärungen omm KonnTe die
Konferenz In der Vergangenheit ımmer wieder erfahren Noch WichfTtiger
IST Jedoch die en die Menschen Un Gruppen ©)alt die
sIChH mMITtT Ihemen Problemen un Herausforderungen hnherumschlagen,
enen $ och keine ertigen Osungen gl ordern WIT In eIner Kırche
die sıch gegenwäÄrtig In eIner Weilse zentralistisch durchorganlısiert, WIE s

In Inrer Geschichie nıe erleben WCGiV, „die Unverfügbarkeit des eillgen
Geistes  44 eIn, der VM euTtie Oochn das „Prinzip  K Jjeglicher EntTWICKIUNG der
Kırche In der Geschichte samn MUSSE

Wir en gespann seıin, WOS die kommenden Tage bringen Dem A
legen Ranhners werden WI CUS meInNer I6 ehesien gerecChtT, WeT1N

WIrF diese Hragen MC CS dem lıc verlieren.


